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bildung international

Seit Jahren ist die Abbruchquote in der Berufsausbildung in Europa auf einem 

zu hohen Niveau. Dabei birgt ein Ausbildungsabbruch für die Betroffenen er-

werbsbiografische sowie für die Gesellschaft sozial- und arbeitsmarktpolitische 

Risiken. Päventive Ansätze sind daher gefragt. Dies gilt auch für die Schweiz.

Dr. Lars Balzer

An dieser Herausforderung setzt das Projekt 
PraeLab 1 an: Es hat zum Ziel, individuellen Ab-
brüchen durch die Qualifizierung von Berufsbil-
dungspersonal hinsichtlich der frühen Identifika-
tion und Beratung von Auszubildenden mit hohem 
Abbruchrisiko präventiv zu begegnen.

PraeLab ist ein von der Europäischen Union 
im Rahmen des Leonardo Da Vinci Bildungs-Pro-
gramms für Lebenslanges Lernen unterstütztes 
Projekt, an dem sich Partner aus Deutschland, 
Italien, Luxemburg, Österreich, Polen und der 
Schweiz beteiligen.

Kernelement ist eine Schulung, die Berufs-
bildungsverantwortliche (z. B. Lehrpersonen, 
Ausbildende in Betrieben, Berufsberatende, etc.) 
über die Themen überfachliche Kompetenzen 
sowie Ausbildungsabbruch und dessen Präven-
tion informiert. Zudem wird ein in der Schweiz 
am Eidgenössischen Hochschulinstitut für Be-
rufsbildung entwickeltes Online-Tool zur Iden-
tifikation und Rückmeldung von überfachlichen 
Kompetenzen und Ausbildungsabbruchrisiken 
verwendet, das bei der Erkennung von potentiell 
gefährdeten Jugendlichen hilft. Ebenso wird der 
Beratungsprozess dieser Jugendlichen themati-
siert.

Prävention von  
Lehrabbrüchen –  
das EU-Projekt  
PraeLab

Das international entwickelte Schulungskon-
zept dient als Grundlage, das an die Rahmenbe-
dingungen in jedem Partnerland angepasst wird.

Konzept in der Schweiz
Die Umsetzung in der Schweiz erfolgt in Anleh-
nung an das Konzept der Früherfassung (Grassi, 
2009). Dabei geht es darum, im ersten Lehrjahr 
die Lernenden zu identifizieren, die zum erfolg-
reichen Abschluss ihrer beruflichen Grundbildung 
Unterstützung benötigen dürften. Binnen sechs 
bis zehn Wochen gilt es, die Lernenden einer der 
folgenden Gruppen zuzuordnen:
p	� Gruppe A: Lernende, die durch die Anforderun-

gen im gewählten Beruf tendenziell unterfor-
dert sind (kognitiv und emotional)

p	� Gruppe B: Lernende, deren Lernvorausset-
zungen mit den Anforderungen des gewählten 
Berufes im Großen und Ganzen übereinstimmen

p	� Gruppe C: Lernende, welche die Anforderungen 
der beruflichen Grundbildung nur erfüllen kön-
nen, wenn sie Unterstützung erhalten

p	� Gruppe D: Lernende, die in mehreren Bereichen 
nicht die Lernvoraussetzungen mitbringen, um 
die Anforderungen der beruflichen Grundbil-
dung im gewählten Beruf zu meistern.
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Mit Einschätzungen aus vier Bereichen kann die 
Gruppeneinteilung zuverlässig vorgenommen wer-
den:
1.	�Standortbestimmung durch Vorwissen in 

Deutsch sowie berufsrelevante Mathematik-
kenntnisse

2.	�Resultate erster Leistungsmessungen
3.	�Beobachtungen zu überfachlichen Kompetenzen
4.	�Instrumentengestützte Diagnostik und Ge-

spräche.

PraeLab unterstützt den für Berufsbildungsver-
antwortliche am ehesten ungewohnten Bereich 
der Diagnostik, der im Mittelpunkt der Schulungs-
maßnahme steht.

Die Schulung
Dem Schulungskonzept liegt eine Struktur zu-
grunde, in der sich Präsenztage mit Lern- und 
Umsetzungsphasen in der Praxis abwechseln.

Vor dem ersten Präsenztag setzen sich die Teil-
nehmenden mit dem Bildungsplan ihres Berufes 
bzw. dem Schullehrplan auseinander. Zudem 
schaffen sie die Voraussetzungen für die anstehen-
de Online-Erhebung.

Am ersten Kurstag werden folgende Inhalte 
vermittelt:
p	� Bedeutung der Früherfassung und der pädago-

gischen Diagnostik im Übergang von Sekundar-
stufe I zu II beschreiben,

p	� Bedeutung der überfachlichen Kompetenzen für 
die berufliche Grundbildung einschätzen,

p	� Aufbau des Diagnoseinstruments smK72+ be-
schreiben,

p	� Diagnoseinstrument bedienen,
p	� Resultate nach verschiedenen Gesichtspunkten 

interpretieren.

In PraeLab wird als Diagnoseinstrument smK72+ 
eingesetzt (für Details siehe Balzer, Ertelt & Frey, 
2012). Dabei handelt es sich um ein Selbst- und 
Fremdeinschätzungsverfahren von Sozial- und 
Methodenkompetenzen. 72 Items zu Sozial- und 
Methoden- und 31 zu Personalkompetenzen in ins-
gesamt 17 Dimensionen werden vorgelegt. Dazu 
erfolgt eine Selbsteinschätzung des Lehrabbruch-
risikos und möglicher Gründe. Erhebung und Aus-
wertung erfolgen online.

Nach dem ersten Kurstag folgt eine erste Um-
setzungsphase, in der die Teilnehmenden in einer 
Klasse/Gruppe in die Thematik einführen und die 
smK72+ Erhebung mit ihren Jugendlichen durch-
führen. Die individuellen Ergebnisse stehen sofort 
in Form eines Kompetenzprofils zur Verfügung 
(siehe Abbildung 1).

Übersichtsgrafik: IOZUGHVB

 1 = trifft gar nicht zu 2 = trifft nicht zu 3 = trifft eher nicht zu

 4 = trifft eher zu 5 = trifft zu 6 = trifft völlig zu

smk: internetgestützte Erhebung von Sozial-, Methoden- und Personalkompetenzen

--- http://www.kompetenzscreening.ch --- Seite 2
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Darauf folgt der zweite Kurstag mit folgenden In-
halten:
p	� Erfahrungen reflektieren,
p	� Daten analysieren und für die eigene Praxis 

nutzbar machen,
p	� Bedeutung der Abbruchtendenz verstehen,
p	� Fremdeinschätzung kennen lernen,
p	� Rückmeldung der Daten initiieren.

Nach dem zweiten Kurstag folgt eine weitere Um-
setzungsphase, in der als Rückmeldung an die 
Klasse/Gruppe ein Klassenkompetenzprofil be-
sprochen wird. Wenn die Klassenrückmeldung 
abgeschlossen und ergänzende Fremdeinschät-
zungen (z. B. durch die Lehrperson, den Ausbil-
denden, etc.) eingeholt sind, erfolgt eine erste 
Identifikation der Jugendlichen im Hinblick auf 
die Gruppen der Früherfassung. Hierfür stellt 
smK72+ diverse Auswertungen zur Verfügung. 
Dann folgt ein individuelles Erstgespräch mit aus-
gewählten Jugendlichen, in dem es um eine ge-
meinsame Ergebnisanalyse und die Besprechung 
des weiteren Vorgehens geht.

Am dritten Kurstag werden folgende Inhalte be-
handelt:
p	� Erfahrungen der Klassenrückmeldung reflek-

tieren,
p	� Erfahrungen des Erstgespräches reflektieren,
p	� Daten analysieren und für die eigene Praxis 

nutzbar machen,
p	� Übergang Diagnose ➞ Förderung klären,
p	� Beratungskompetenz aufbauen,
p	� Eigene Möglichkeiten und Grenzen im Gesamt-

prozess erkennen.

Nach dem dritten Kurstag ist wichtig, dass die 
Arbeit mit den Jugendlichen fortgesetzt wird. 
Je nach Kompetenz und Zuständigkeit fällt das in 
den Aufgabenbereich der Schulungsteilnehmenden 
oder in die anderer unterstützender Stellen, wie 
Schulsozialarbeit oder Berufsberatung. Das zu 
erkennen ist explizites Schulungsziel, denn die 
Arbeit mit den Jugendlichen muss kompetent fort-
gesetzt werden, ohne die am Prozess Beteiligten zu 
überfordern.

Wenn mehr Zeit für die Schulung der Beratungs-
kompetenz investiert wird, geschieht das an einem 
vierten Kurstag. Zwischen Kurstag 3 und 4 können 
weitere Fremdeinschätzungen eingeholt und das 
zweite, vertiefende Gespräch mit den Jugendlichen 
geführt werden. Am vierten Kurstag werden die 
Daten nochmals analysiert sowie das zweite Ge-
spräch reflektiert. Wissen über Gesprächsführung 
und Förderplanung wird weiter vertieft.

Ausblick
Die angepassten Konzepte wurden in den Part-
nerländern mit mehreren hundert Jugendlichen 
erprobt. Erfahrungen zeigen, dass ein an die nati-
onalen Gegebenheiten angepasstes Schulungskon-
zept ein gangbarer Weg ist, um die Prävention von 
Lehrabbrüchen zu unterstützen. smK72+ ist dabei 
ein nützliches Hilfsmittel.� o
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